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Zur Molluskenfauna der Sächsischen Schweiz.
Von Siegfried Jaeckel, Heikendorf/Kieler Förde.

So verwunderlich es auch klingen mag, die Sächsische Schweiz, 
eines der überlaufensten Touristengebiete, das zudem nicht weit vor 
den Toren einer Großstadt wie Dresden gelegen ist, Ist in malakö- 
Iogischer Hinsicht noch recht wenig bekannt. Daß man sich so 
wenig der Erforschung der Molluskenfauna dieses Gebietes an­
nahm, dürfte in der von vornherein feststehenden Meinung seine 
Erklärung finden, die Sandsteinformationen dieses Erosionsgebirges 
lassen ein Vorkommen von Weichtieren kaum zu. In der Tat läßt 
sich nicht bestreiten, daß das Elbsandsteingebirge durch eine aus­
gesprochene Dürftigkeit an Weichtieren gekennzeichnet ist. Auf 
den Plateaus wie an den meist kahlen Hängen und Wänden des 
Quadersandsteins wird man beispielsweise nicht eine Schnecke 
antreffen; selbst unbeschalte Arten fehlen hier. Aber an einzelnen 
Stellen sind einigen Weichtierarten doch Daseinsmöglichkeiten ge­
boten. Die Biotope beschränken sich auf die Talsohle der Schluch­
ten und Gründe, die meist von mehr oder minder wasserreichen 
Bachläufen durchzogen sind. Der ausgewitterte Lehm, das kalk­
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haltige Bindemittel der feinen Sandkörnchen des Gesteins, wird hier 
zusammengeschwemmt. An den z. T. mit üppigen Pflanzenwuchs 
bestandenen Bachufern drängen sich die Arten auf engem Raume 
zusammen. Des weiteren schaffen zusagende Lebensbedingungen 
einzelne Durchbruchsstellen kalkhaltiger Gesteinsmassen, wie z. B. 
von Basaltlackolith (Cottaer Spitzberg, Burg Stolpen), Jurakalk 
(am Bahnhof Hohnstein) oder von Lausitzer Granit und Granitit 
(oberes Potenzial bis Hohnstein). Ferner sind gewissermaßen An­
ziehungspunkte für das Vorkommen von Mollusken Ruinen (z. B. 
Wehlen) sowie Mauern. Diese Fundstellen heben sich dann insel­
artig aus dem dünn oder gänzlich unbesiedelten Gebiet mit 
ungünstigen Substrat heraus, eine auch sonst hinlänglich bekannte 
Tatsache.

ich gebe hier zunächst eine Uebersicht der Arten mit den bisher in der 
Literatur genannten Fundorten, die mit den mir freundlichst zur Verfügung 
gestellten Angaben der Herren Dr. S iegfried Jaeckel (Charlottenburg), C. 
U llerich (Charlottenburg), Pässler (Berlin) und des Zool. Museums in Dresden 
zusammengestellt sind, wobei die Aufsammlungen von S. J.AECKEL-Charlotten- 
burg durch Jkl., von U llerich durch U., P ässler P., des Zool. Museums 
Dresden durch M. Drsd. kenntlich gemacht sind. Die von mir (gelegentlich 
mit Dr. H. Schmidt - Spandau) gesammelten Arten sind nach Biotopen ge­
sondert aufgeführt. Nicht berücksichtigt ist die ohne Fundortsangaben gelieferte 
Artenliste im Naturwissenschaftlichen Führer durch die Sächsische Schweiz 
von Dr. Jung.

Rhenacolimax pellucidus M üll.
Ruine Wehlen (Jkl.).

Polita cellaria M üll.
Qottfeubataf, Schandau (Jkl.), Ruine Wehlen (Jkl.).

Polita altiaria M illlr.
Ruine Wehlen, ebenda (Jkl.).

Polita glabra Fer.
Wehlen, Ruine Wehlen (Jkl.).

Retinetla nitidula D rap.
Großer Winterberg (Jkl.).

Vitrea crystallina M üll.
Großer Winterberg (Jkl.).

Zonitoides nitidus M üll.
Schandau.

Zonitoides hammonis Ström.
Schandau.

Daudebardia rufa D rap.
Gottfeubatal.

Limax cinereoniger W olf.
Kohlmühle (Jkl.).

Limax maximus cinereus Lister.
Schrammsteine bei Schandau, Großer Winterberg, einfarbig gelblich (Jkl.). 

Limax tenellus N ilss.
Schandau (Sm roth), (Jkl.), Großer Winterberg (Jkl.), Basteigebiet (Jkl.).



Limax laevis M üll.
Elbufer bei Schandau.

Limax agrestis L.
Elbufer bei Schandau (Jkl.).

Lehmannia marginata M üll.
Poienztal (Jkl.), Lichtenhainer Wasserfall (Jkl.).

Amalia marginata Drap.
sehr selten, Schandau, Ruine Wehlen (Jkl.).

Goniodiscus rotundatus M üll.
Schandau, ebenda (Jkl.), Großer Winterberg (Jkl.), Lichtenhainer Wasser­
fall (Jkl.), Ruine Wehlen (Jkl.), Kirnitzschtal bei Schandau (P.).

Arion empiricorum F er.
f. ater L. Basteigebiet (Jkl.). 
f. brunneus Lehm. Kirnitzschtal (Jkl.).

Arion subfuscus Drap.
Schandau, ebenda (Jkl.), Poienztal (Jkl.), Großer Winterberg (Jkl.), 
Lichtenhainer Wasserfall (Jkl.).

Arion circumscriptus J ohnst.
Schandau, ebenda (Jkl.), Bastei (Jkl.), Großer Winterberg (Jkl.). 

Arion intermedius N orm.
Quelle im Kirnitzschtal (Jkl.).

Arion hortensis F er.
Elbufer bei Schandau unter Holz (Jkl.).

Euloia fruticum M üll.
Wehlen, ebenda (Jkl.), Schandau, ebenda (Jkl.), Ruine Wehlen (LT.), 
(am letzten Fundort zu zirka 5% gebänderte Exemplare).

Fruticicola hispida L.
Schandau, Ruine Wehlen (Jkl.), Poienztal bei der Waltersdorfer Mühle 
(Jkl.), Kirnitzschtal bei Schandau (P.).

Fruticicola. sericea D rap.
Rathen a. E.

Monacha incarnata M üll.
Schandau, ebenda (Jkl.), Poienztal bei der Waltersdorfer Mühle (Jkl.), 
Ruine Wehlen (U. und Jkl.), Großer Winterberg (Jkl.).

Monacha umbrosa C. P f e i f f .
Schandau, Ruine Wehlen (Jkl. und LT.), Wehlener Grund, Poienztal (Jkl.), 
Lößnitzgrund (Jkl.).

Chilotrema lapicida L.
Schandau, Wehlen, Poienztal unterhalb des Brandes (Jkl.), Kirnitzsch- 
tai bei Schandau (P.).

Arianta arbustorum L.
Schandau, ebenda (Jkl.), Wehlen, ebenda (Jkl.), Ruine Wehlen (LT.), 
Poienztal (Jkl.), Großer Winterberg (Jkl.), Elbufer zwischen WehTen 
und Rathen (L/.), Kirnitzschtal bei Schandau (P.).

Isognomostoma isognomostoma G mel.
Liebethafer Grund, Sebnitzgrund.

Isognomostoma holosericum Stud.
Cottaer Spitzberg.

Cepaea hortensis M üll.
Wehlen, ebenda (Jkl.), Schandau, ebenda (M. Drsd., 8 Stück und Jkl.), 
Ruine Wehlen (l).), Kirnitzschtal bei Schandau (P.).
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Cepaea vindobonensis C. P feift .
Weit bekannt geworden ist die durch Verschleppung durch den Elbstrom 
bewirkte Ansiedlung dieser Art, die sich in allernächster Nähe des Flusses 
in der Talregion noch unterhalb des Durchbruchs durch das Gebirge bis 
in die Gegend von Meißen vorfindet. Sie wird sogar von W ohlberedt 
häufig an den Elbufern bei Wehlen genannt, ist aber in neuerer Zeit nicht 
wieder aufzufinden. Sechs Exemplare von dort besitzt das Zoologische 
Museum in Dresden.

Helix pomatia L.
Schandau (Jkl.), Wehlen (Jkl.), Kirchhof Wehlen (U.).

Balea perversa L.
Cottaer Spitzberg auf Basalt.

Marpessa laminata M ont.
Cottaer Spitzberg, Schandau, Wehlen (M. Drsd.), Ruine Wehlen, ebenda 
(Jkl.). Polenztal vor der Waltersdorfer Mühle (Jkl.), Kirnitzschtal bei 
Schandau (P.).

Marpessa orthostoma M enke.
Oottaer Spitzberg auf Basalt.

Clausilia bidentata Ström.
Liebethaler Grund.

Iphigena ventricosa Drap.
Schandau.

Laciniaria biplicata M ont.
Wehlen (U\), Kirnitzschtal bei Schandau (P.), Schandau (Jkl.), Ruine 
Wehlen (Jkl.).

Succinea putris L.
Elbufer bei Wehlen, Schandau.

Vallonia pulchella M üll.
Schandau.

Vallonia costata M üll.
Ruine Wehlen, ebenda (Jkl.).

Acanthinula aciileata M üll.
Wehlen.

Papilla nmscorum M üll.
Ruine Wehlen, ebenda (Jkl.).

Truncatellina minutissinia H artm.
Ruine Wehien.

Vertigo pyginaea Drap.
Wehlen.

Vertigo pusilla M üll.
Ruine Wehlen.

Caecilioides acicula M üll.
Wehlen.

Cochlicopa lubrica M üll.
Kirnitzschtal bei Schandau (P.).

Ancylus flaviatilis M üll.
Polenzbach bei der Waltersdorfer Mühle (Jkl.), Kirnitzschbach (Jkl.). 

Paiudina fasciata M üll.
Elbe bei Schandau, ebenda (Jkl.).

Bithynia tentaculata L.
Elbe bei Rathen.
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Margaritana margaritifera L.
Polenz bei Schandau, jetzt nach Ehrmann dort ausgestorben, auch von 
mir nicht wieder zu bestätigen.

Urdo tamidus Retz.
Eibe bei Prossen, ebenda (M. Drsd.).

Unio pictorum L.
Elbe bei Prossen.

Anodonta piscinalis N ilss.
Elbe bei Schandau, ebenda f. ponderosa C. Pf.

Vom Verfasser  ge s a mme l t e  Arten:
Mauer an der Wesenitz bei der Buschmühle nahe Stolpen:

Cepaea nemoralis L.
Mauer am Pastoratsgarten in Stolpen:

Chilotrema lapicida L., Arianta arbustorum L., Laciniaria plicata Drap., 
L. biplicata Mont.

Mauerwerk mit Gebüsch hinter der Kirche Stolpen am Hang 
zur Burg:

Goniodiscus rotundatus Mü l l ., Fruticicola hispida L., Arianta arbustorum 
L., Chilotrema lapicida L., Cepaea nemoralis L., C. hortensis Mü l l ., 
Cochlicopa lubrica Mü l l ., Laciniaria plicata Drap., L. biplicata Mont.

Burg Stolpen, äußere Burgmauer:
Goniodiscus rotundatus Mü l l . Chilotrema lapicida L., Laciniaria plicata 
Drap., L. biplicata Mont.

Burg Stolpen, Gebüsch des 1. Burghofs:
Arianta arbustorum L., Cepaea nemoralis L.

Burg Stolpen an feuchter Stelle im Grund des alten Brunnens:
Phenacolimax pellucidus Mü l l ., Agriolimax agrestis L.

Burg Stolpen, im Moos der Basaltsäulen am Johannisturm:
Phenacolimax pellucidus Mü l l ., Polita cellaria Mü l l ., Goniodiscus rotun­
datus Mü l l ., Fruticicola hispida L., Arianta arbustorum L., Chilotrema 
lapicida L., Balea perversa L., Laciniaria plicata Drap., L. biplicata Mont., 
Vallonia pulchella Mü l l ., V. costala Mü l l ., Cochlicopa lubrica Mü ll ., f. 
exigua Mk e .

Grund an der Polenz bei der Russigmühle — an Petasites des 
Bachufers:

Fruticicola hispida L., Monacha umbrosa C. P f ., M. incarnata Mü l l ., Cepaea 
nemoralis L., C. hortensis Mü l l ., Helix pomada L., Succinea putris L.

ebenda — karger Mulm zwischen Granititgeröll:
Phenacolimax pellucidus Mü l l ., Retinella nitidula Drap., Vitrea crystallina 
Mü l l ., Goniodiscus rotundatus Mü l l ., Zonitoides nitidus Mü l l ., Punctum 
pygmaeum Drap., A. empiricorum F ér ., Arion hortensis F ér ., A. circum- 
scriptus [ohnst., Agriolimax agrestis L., Cochlicopa lubrica Mü l l .

Polenz-Mühlgraben vor der Russigmühle — im Schlamm:
Calba truncatula Mü l l ., Pisidium casertanum Po ll, P. obtusale C. P f .

Ufer der Polenz an Wiesen unterhalb Hohnstein:
Fruticicola hispida L., Monacha umbrosa , Cepaea hortensis Mü l l ., Suc­
cinea putris L., Cochlicopa lubrica Mü l l .

An Petasites des Polenzufers vor der Waltersdorfer Mühle:
Fruticicola hispida, Monacha umbrosa, Succinea putris L.

Potenz vor der Waltersdorfer Mühle:
Radix ovala D rap., Ancylus fluviatilis Mü ll .
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Rechter Hang über dem Bachgrund des Bärengartens unterhalb 
Hohnstein:

Retinella nitidula D r a p ., Goniodiscus rolundalus M ü l l ., Eruticicola hispida 
L., Monacha incarnata, umbrosa, Helicodonta obvolula Mü l l , tot , Arianta 
arbustorum L., Chilotrema lapicida L., Marpessa laminata M o n t ., Laci­
niada biplicata M o n t ., Ena montana D r a p ., Acme polita H a r t m .

Mauerreste ebenda:
Goniodiscus rotundatus, Chilotrema lapicida L., Marpessa laminata M o n t ., 
Laciniada plicata D r a p ., L. biplicata M o n t .

Bachgrund an der Mauer des Bärengartens unterhalb Hohnstein: 
Phenacolimax pellucidus M ü l l .. Semilimax diaphanus D r a p ., Vitdnopugio 
kotulae W s t l d ., Vitrea crystallina M ü l l . Agriolimax laevis Mü l l , Zoni- 
toides nitidus Müll ., Euconulus trochiformis M o n t ., Goniodiscus rotundalus 
Müll ., Retinella nitidula D r a p ., Arion hortensis F é r ., A. empiricorum 
Fér ., Fruticicola hispida L., Monacha incarnala M ü l l ., M. umbrosa C. 
Pf ., Arianta arbustorum L., Chilotrema lapicida L., Cepaea hortensis 
M üll ., Marpesa laminata M o n t ., M. orthostoma M k e . (r o tb r a u n  L. 14,5, 
Br 2,8 m m ) ,  Clausilia bidenlata S t r ö m ., Iphigena plicaiula D r a p ., Laci­
niada plicata D r a p ., L. biplicata M o n t ., Columella edentula D r a p ., Ena 
montana D r a p ., Cochlicopa lubrica Mü l l ., Carychium mínimum  M ü l l .

Am Bach unterhalb des Wasserfalls im Bärengarten:
Eruticicola hispida L., Monacha incarnata Müll ., M. umbrosa C. T f ., 
Cepaea hortensis Müll . Succinea putris L., Ena montana D r a p .

Der Tiefe Grund am Fuße der Brandstufen, am Bach — Laub, 
Geröll, mulmige Stubben, Baumstämme, Gebüsch, Impa- 
tiens u. a. Kräuter:

Phenacohmax pellucidus M üll , Semilimax diaphanus D r a p ., Zonitoides 
hammonis S t r ö m ., Vitrea crystallina M üll ., Retinella nitidula D r a p ., 
R. pura A l d ., Limax maximus L m it  K ie ls tre i f ,  Lehmannia marginata 
M ü l l ., Agriolimax laevis M ü l l ., A. agrestis, Euconulus trochiformis M ont  , 
Goniodiscus rotundatus M ü l l . Punctum pygmaeum  D r a p ., Arion empiri­
corum ater, subfuscus D r a p ., hortensis F é r ., A. circumscriptus Jo h n s t ., 
Fruticicola hispida L., Arianta arbustorum picea, Isognomostoma iso- 
gnomostoma G melin ., Monacha incarnata M üll ., M. umbrosa C. P f ., Clau­
silia bidentata S t r öm ., Iphigena plicatula D r a p ., Laciniarai biplicata 
Mo n t ., Succinea putris L., 5 .  oblonga D r a p ., Cochlicopa lubrica M üll , 
Carychium mínimum Mü l l .,

Der Tiefe Grund oberhalb der Brandstufen, schluchtig, geröllreich: 
Phenacolimax pellucidus M ü l l ., Semilimax diaphanus D r a p .. Polita cella- 
ria M ü l l ., Vitrea crystallina Mü l l ., Zonitoides hammonis S t r ö m ., Reti­
nella nitidula D r a p ., R. pura A l d ., N a c k t s c h n e c k e n  w ie  o b e n ,  Goniodiscus 
rotundatus Mü l l ., Fruticicola hispida, Monacha incarnata M ü l l ., M. um­
brosa C. P f ., Arianta arbustorum picea, Isognomostoma isognomostoma 
G m el . ( z a h lr e i c h e r  a ls  an v o r i g e r  S te l le ) .  Iphigena plicatula D r a p ., Laci­
niada biplicata M o n t ., Cochlicopa lubrica M üll ., Acme polita H a r t m . 

Mauern in Wehlen:
Cepaea hortensis M üll ,

Uttewalder Grund b e i  Stadt Wehlen: 
an B ä u m e n  Laciniara biplicata M o n t .

Baumstümpfe am Weg vom Kirnitzschtal zum Kuhstall:
Limax tenellus, Arion subfuscus D r a p .

Zusammenfasssend ergibt sich, daß in dem Teil der Säch­
sischen Schweiz, der nach geologischem Aufbau nicht dem eigent­
lichen Elbsandsteingebirge angehört, bisher 30 Landschneckenarten 
nachgewiesen sind. Charakteristisch sind Isognomostoma holdr
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sericum  Stud., Balea perversa L., Daudebardia rufa D rap, und 
Cepaea nemoralis L. Dagegen reichen noch Marpessa orthostoma 
M ke. und Laciniaria plicata D rap, in das Uebergangsgebiet hinein, 
wie wir es beispielsweise in der Schlucht des Bärengartens bei 
H'Ohnstein antreffen. Ich habe hier die gleiche Anzahl Arten fest- 
gestellt, von denen V iirinojmgio kotutae W stld., Helicodonta obvo- 
luta M üll., Ena montana Drap, und Columella edentula D rap. 
ihr Vorkommen nur auf diese Stelle beschränken. Mit dem eigent­
lichen Elbsandsteingebirge hat dieses Übergangsgebiet Semilimax 
diaphanus, Euconulus trochiformis, Agriolimax laevis, Iphigena 
plicatula und Acme polita gemeinsam.

Im Elbsandsteingebirge sind bisher 54 Landschneckenarten 
aufgefunden worden. Einen erheblichen Anteil haben von diesen 
die Nacktschnecken, von denen Lehmannia marginata, Umax 
einer e onlger, Arion empiricorum, A. intermedius, A. hortensis für 
das Gebiet neu sind. Erstnachweise werden für das Elbsandstein­
gebirge außer den vorerwähnten Arten, wie Semilimax diaphanus, 
Euconulus trochiformis, Clausilia bidentata, Iphigena plicatula und 
Acme polita, von einigen bisher übersehenen Arten, wie Retinella 
nitidula, R. pura,Vitrea crystallina, Succinea oblonga, Helix pomatid, 
Cochlicopa lubrica sowie von Äncylus fluviatUis gebracht.

Den ungünstigen Bodenverhältnissen entsprechend werden in 
vielen Fällen Kümmerformen ausgebildet. So reicht in der Größe 
z. B. die kleine und dünnschalige Form von Monacha umbrosa bei 
weitem nicht an die süddeutschen oder alpenländischen Stücke 
heran. Geringere Größe als sonst besitzt auch Isognomostoma 
isognomostoma. Äußerst dünnschalig und zerbrechlich sind vor 
allem Arianta arbustorum picea und Monacha incarnata.
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Die Schneckenfauna des deutschen Anteiles des Böhmerwaldes 
und des deutschen Donautales zwischen Passau und 

der Landesgrenze.
Von Kurt Büttner, Zwickau.

1. B ö h m e r w a l d .
Über die Molluskenfauna des Böhmerwaldes sind bisher nur 

ganz wenige Veröffentlichungen erfolgt. Der Grund hierfür ist 
wohl der, daß dieses Gebiet immer als außerordentlich arm an 
Schnecken galt. C lessln schreibt 1877: „Man kann selbst bei
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